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- Freikarten für alle Dozenten, die sich bis 

zum 28. September online auf der 

Webseite 

www.cremonamondomusica.it/insegnant

i.html voranmelden. 

- Es stehen Konsekutivdolmetscher zur 

Verfügung 

Die Neuheit des Jazz auf der Mondomusica 2010 zielt darauf ab, die 

Tradition des Cremoneser Geigenbaus durch eine Musikform - den 

Jazz - hervorzuheben, in welcher die Streichinstrumente von 

besonderer Bedeutung sind, Instrumente, die hier von der rein 

klassischen Assoziation befreit werden und die Horizonte der 

Veranstaltung einem extrem vielseitigen Musikbereich öffnen 

sollen: dem Jazz. Die Methoden, die Techniken zur Vertiefung und 

die Beziehung Dozent-Student, das sind hier die 

charakterisierenden Elemente. Die Improvisation wird nicht 

improvisiert. Mit diesem wichtigen Seminar der großen Schule des 

Jazz, die zahlreiche auf internationalem Niveau tätige Lehrer 

ausgebildet hat, soll die Besonderheit eines Lehrgangs 

hervorgehoben werden, bei welchem sich Improvisation mit 

akademischer Strenge vereinen. Darüber hinaus werden hier 

Thematiken wie die Zulassungskriterien, die Bewertung von 

Leistungspunkten (ECTS) basierend auf den europäischen 

Standards, die Organisation eventueller Einführungskurse sowie 

Formen der Kooperation zwischen den Instituten für die Höhere 

Bildung - auch in gemeinsamen Projekten - vertieft. 

 


